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Reichsbanner vor dir svvnt!
Das war die Devise der Reich sbannerver- 

fammlungder Ortsgruppe Groß-Chemnitz. Frohe 
Kampfesstimmung trotz oder gerade wegen der verlornen 
Schlacht im Reichsprästdentenkampf.

Nachdem der Vorsitzende, Kamerad Tro m wer, unsrer 
von Mörderhand gefallenen Kameraden durch einen Nachruf 
gedachte, ergriff Kamerad Baerensprung das Wort zu 
seinem Vortrag. Derselbe stellte ein Wort des alten Ge­
schichtsforschers Leopold von Ranke seinem Vortrag voran: 
„Die Geschichte lehrt, daß die Menschen nichts aus der Ge­
schichte lernen." Gerade dieses trifft für das deutsche Volk 
in hohem Maße bei der letzten Reichspräsidentenwahl zu. 
Er rechnete auch scharf mit der „Auch-Arbeiterpartei", den 
sogenannten Kommunisten, ab. Aber auch mit manchem 
Dogmatiker, die da glauben, besonders radikal und revo­
lutionär zu sein, und gar nicht fühlen, wie konservativ reak­
tionär sie dabei in der Wirkung sind. Ein besonderes Wort 
war derrepublikanischenPresse gewidmet, welcher 
er zurief, daß sie ihre Pflicht mit dem Reichsbanner im 
Sinn einer republikanischen Erziehung zu arbeiten, mehr 
als bisher nachkommen müsse. Auf einen Zwischenruf: 
„Wie lange das Reichsbanner nach den Ausführungen des 
Preußischen Innenministers Severing im Preußischen Land­
tag denn noch Aussicht habe zu bestehen!", erwiderte Kame­
rad Baerensprung: „Das hängt nicht von uns, sondern von 
unsern Gegnern ab!" Kamerad Baerensprung schloß seine 
Ausführungen mit den unvergeßlichen Worten Fichtes: „Daß 
wir errichten wollen ein herrliches Reich für Freiheit, be­
gründet auf Gleichheit alles dessen, was Menschengesicht 
trägt."

In der Diskussion, an der sich die Kameraden Ewig 
.(Chemnitz), Müller (Harthau), W. Schmidt (Chemnitz), 
Müller (Schönau), Meyer (Süd) und Nordsieck 
(Gauvorstand) beteiligten, zeigte sich so recht, wie wahr ge­
sprochen der Arbeiterdichter K. Bröger hatte, als er einmal 

, den Herrschenden in ihrer Stunde der Not znrief: Daß ihr 
ärmster Sohn auch ihr getreuester sei! Wie schlecht sind die 
regierenden Staatsmänner beraten, die diesen ärmsten Sohn 
immer wieder zum Danke hierfür zurückstoßen.

Hartes Arbeitsgesicht, schwielige Fäuste, fester Grund 
des „roten Sachsen" — von einst. Sie waren es, welche 
erkannten und tagtäglich erkennen, wollen wir vorwärts, 
aufwärts, dann nur auf der Grundlage des Reichsbanners. 
Nur die Republik, nicht die formale, sondern die soziale 
gibt hierfür den Boden. Aber auch Worte der herbsten 
Kritik gegen die einzige republikanische Zeitung 
am Platze, verbunden mit scharfen Maßnahmen, wenn 
weiterhin man die einzige Organisation, welche unter 
Len gegebenen Umständen für die praktische Durchdringung 
des republikanischen Gedankens eintritt, Zeit, Geld und Ge­
sundheit für die Idee der Republik opfert, nicht nur ver­
ständnislos, sondern oft sogar sich feindlich gegenüberstellt. 
Scharf trat aber in der Aussprache der Wille hervor, alles 
Trennende, Kleinliche hat zurückzutreten vor dem einen Ge­
danken, daß trotz Hindenburg, dem „Muß-Republikaner", 
alles zu tun ist, um die Republik nach innen und nach außen 
nicht nur zu festigen, sondern darüber hinaus die Republik 
für die Republikaner zu erobern. U. M.

MaS tviv bvattthctt?
Was wir im Reichsbanner brauchen: Begeisterung, 

Begeisterung, himmelan stürmende Be geist e- 
rung! Wenn unter den Lasten schwersten Ringens schier 
die Kräfte versagen wollen, dann strafft Begeisterung die 
Sehnen aufs neue. — Als die Jakobinerrepublik dem Er- 
liegen nahe war, da rief im Konvent Danton: Mut, 
Republikaner, Mut und nochmals Mut! Und 
Begeisterung ging von diesen Worten aus und sieg­
reich bestand die Republik die schwersten Kämpfe an den 
Grenzen und zwang den Verrat im eignen Lande. Be­
geisterung schafft Riesenkräfte! Begeisterung 
nimmt die größten Hindernisse im Sturme! Begriffe- 
rung macht die Menschen den Göttern gleich!

Wenn Begeisterung unsre Nerven zittern macht, 
dann wird Tritt gefaßt. Wenn die im Sonnenglanz 
leuchtenden Fahnen flattern und das ganze Denken mit­
schwingt, wenn der Rhythmus durch die Straßen dröhnt, 
wenn wir uns dem einen unterordnen, Kamerad neben 
Kamerad, dann siegen wir!

Dann verschwindet kleinliches Nörgeltum, philisterhafte 
Fehlersucherei. Dann fühlen wir den G e i st v o n M a g d e^ 
bürg: Einordnung und Unterordnung unter unsre eigne 
freiwillige Disziplin.

Das hat nichts nut Drill zu tun. Wenn die Abteilung 
angetreten und wenn die Köpfe beim Abzählen nur so fliegen, 
das ist Ordnung. Unordnung und Durchein­
ander — das wollen wir ruhig den Roten Front- 
känlpfern überlassen, —

Richtlinien
für die Bildung und Führung der Jugendgruppen nn 

Reichsbanner „Schwarz-Rot-Gold", Gau Chemnitz.
1. Die Bildung der Jngendgruppen.

8 1-
Die -Ortsvereine des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold 

können Jugendgruppen bilden, in denen die Nichtorganisierte 
republikanische Jugend möglich restlos zusammenzufassen ist. 
Diese Jugendgruppen sind keine Sonderorganisation, sondern 
bleiben den Ortsvereinen angegliedert.

8 2.
Mitglied der Jugendgruppen kann jeder Jugendliche vom 

14. bis zum vollendeten 18. Lebensjahre sein.

8 s.
Die Aufnahme in die Jugendgruppen bedarf bis zum voll­

endeten 17. Lebensjahre der Zustimmung der Eltern oder der 
Vormünder.

2. Aufgabe der Jugeudgruppen.
Aufgabe der Jugendgruppen ist die Erziehung der Jugend 

zu überzeugten Republikanern im Geiste der Verfassung von 
Weimar, insbesondere ihres Artikels 148. Auf sittliche und körper­
liche Ertüchtigung ist besondere Rücksicht zu nehmen. Militärische 
Ausbildung und Bewaffnung sind verboten, desgleichen Verwen­
dung als Saalschutz. Die einfachen Marschformationen und Be­
wegungen sind zu üben.

3. Bekleidung.
Die Bekleidung regelt der Gauvorstand nach den Anweisungen 

des Bundesvorstandes.

4. Führung der Jngendgruppen.
1. Die Führung der Jugendgruppen eines Ortsvereins liegt 

in den Händen
1. des Jugendleiters, den der Ortsverein bestimmt,
2. des Jugendoümanns, den die Jugendgrnppe selbst wählt. 

Die Wahl des Jugendleiters bedarf der Zustimmung 
des Gauvorstandes, die Wahl des Jugendobmannes der 
Bestätigung durch den Ortsverein.

2. Der Gauvorstand wählt einen Gaujugendleiter, der die 
Bildung, Werbung und Erziehung der Jugendgruppen des Gaues 
nach diesen Richtlinien und den Anweisungen des Bundesvor­
standes einheitlich zu regeln hat.

6. Beiträge.
Eintritt 20 Psg. Monatlicher - Mindestbeitrag !O Pfgo.

ÄevanstaSkmsett km Gau Shemnktz.
Bisher sind der Gauleitung von den Ortsvereine» folgende 

Bcranstaltungen gemeldet worden:
6. und 7. Juni: Fahnenweihe mit Kreistag in Glaucha u i. Sa. 

13. und 14. Juni: Fahnenweihe in Frankenberg i. Sa.
24. Juni: Sonnenwendfeier auf dem Geyersberg, Kreis

Chemnitz.
5. Juli: Sommerfest im VolkShauS, Ortsgruppe Grotz- 

Chemnitz.
18. und 19. Juli: Fahnenweihe in L i ch t e n st e i n - C a l l n-

berg.
25. und 26. Juli: Fahnenweihe in Obernhn u i. Sa.

9. August: Gautreffen mit Verfnssungsfeier in Chem- 
n i tz.

6. September: Bezirkstreffen in Annabe r g.
13. September: Fahnenweihe in F u r t h - G l L s a bei Chcmnitz.
19. und 20. September: Fahnenweihe in Oel S n i tz i. C.

Einwendungen gegen die Veranstaltungen wc.dcn durch die 
Gauleitung nicht erhoben. Voraussetzung für di- Durchführung 
ist sorgfältigste Vorbereitung in organisatorischer und finanzieller 
Hinsicht. In jedem Fall ist der Gauleitung vor Drucklegung des 
Programms rechtzeitig dessen Entwurf und ein Finanzierungs­
plan einznreichen.

Alle OrtSvereine und Kameradschaften haben die Verpflich­
tung, die Veranstaltungen festgcbrnder Brndcrorganisationcn mit 
allen Kräften zu unterstützen.

Kameraden, tragt die Bundesnadcl!
Frei -Heil!

Der Gauvorstand. I. A.: Ncidhnrdt, Vorsitzender.

ReichSbam««Mmr
Kameraden! Wir sind in der erfreulichen Lage, mitteilen zu 

können, daß der Film „Der Tag der Hundertausend in Magde­
burg" durch eine Reihe von prächtigen Aufnahmen von einzelnen 
republikanischen Kundgebungen wie Schlettau, Annaberg, 
Hohenstein-Ernstthal vollkommener, resp, verlängert 
worden ist. Die Bilder von den Kundgebungen unsrer Kameraden 
im Gau Chemnitz dürften von besondrem Anreiz sein, den Film 
als Werbemittel für unsre Bewegung zu verwenden. Wir ge­
denken in dieser Weise fortzufahren. Die Erfahrung hat uns 
gelehrt, daß vor Stattfinden dieser Kundgebungen der Film mit 
glücklichem Erfolg gezeigt, und n a ch Aufnahme der Kundgebung 
noch einmal gerollt werden kann.

Die Abgabe des Films erfolgt zu außerordentlich günstigen 
Bedingungen. Es gilt durch den Werbefilm auch noch bisher Ab- 
feitsstehende für unsre Bewegung zu interessieren, um sie später 
als Kameraden dem Reichsbanner zuzuführen.

Darum versäume keiner die Gelegenheit, diesen Film, be­
sonders in den Orten und Städten rollen zu lassen, wo Kund­
gebungen stattfinden

Mit Frei Heil!
Ler Gckuvorstand- I. R.: Häuhlrr.

-Kttndgebung kn Sohenstein-Evnfttbal.
Zu einer wuchtigen Kundgebung für die Repu­

blik gestaltete sich der vom Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold hier 
abgehaltene republikanische Tag. Hunderte Reichsbannerleute 
trafen schon am Sonnabend aus dem Erzgebirgischen und Chemnitz 
hier ein. Weitere folgten Sonntag früh und vormittag. Sogar 
aus Lengefeld, Plauen usw. kamen sie in echter Kameradschaft­
lichkeit. Sonnabend wurden in der Stadt in zwei Sälen Kom­
merse abgehalten, welche durch Konzert der hiesigen Stadt- und 
unsrer braven Reichsbannerkapelle unter Leitung ihres Kapell­
meisters Geller und durch Gesangsvorträge des gemischten Ge­
sangschors „Echo" umrahmt wurden. Die Festredner Reichstags­
abgeordneter Brodauf (Chemnitz) und Freiherr von Bran­
denstein (Weimar) gingen den immer frecher auftretenden 
Monarchisten kräftig zu Leibe. Sie schilderten die Lage, wenn 
deutschnationale „Republikaner" die Macht in Deutschland be­
kämen. Wir aber wollen im Gegensatz zu ihnen, den Junkern 
und Schlotbaronen, nicht die formale, sondern die soziale Republik.

Am Sonntag früh war dann „Wecken". Nun ging es hinauf 
zur Ehrung der Opfer des Weltkriegs. Umrahmt von einem 
Fahnenwald und stärkster Beteiligung der Bevölkerung hielt dann 
Kamerad Nordsieck (Chemnitz) in ernsten, feierlichen Worten 
die Gedächtnisrede. Er wies darauf hin, daß über allen Ehren­
malen aus Stein und Erz in den Herzen der Lebenden ein Ehren­
mal aufgerichtet sein mutz, das in der Erinnerung an die im Felde 
erlebten unsagbaren Leiden, an das unendliche Elend und die tiefste 
Not den Willen kündet, mit aller Kraft dafür zu arbeiten, daß die 
Wiederholung eines solchen Völkermordensunmöglich gemacht würde. 
Dafür unermüdlich im Glauben an die Siegeskraft der Idee zu 
arbeiten, ist der beste Dank, der den Toten dargebracht werden 
kann. Wir geloben Vorkämpfer dieser Menschheitsidee zu sein, 
in deren Dienst wir als Schützer der Republik stehen. So üben 
wir Treue den Toten des Krieges, trauernd der Toten der Repu­
blik gegenüber. Hierauf wurden die Fahnen gesenkt und ein 
Kranz mit den Farben der Republik geschmückt niedergelegt, 
während die Musik „Ich hatt' einen Kameraden" intonierte. Mit 
dem Vortrag des Liedes „Weltfriede" schloß die kurze aber ein­
drucksvolle Feier.

Nach Beendigung dieser Feier fand sich die immer größer 
werdende Teilnehmerzahl zu der auf dem Rathausplatz stattfindeu- 
den Platzmusik ein. Nach der Mittagspause wurde dann die Ein­
weihung der neuen Fahne vom Kam. Freiherr von Branden­
stein vorgenommen. Mit markigen Worten geißelte derselbe das 
frühere System unter „Schwarzweißrot", das Kl ein deutsch­
land. Als Symbol der neuen Zeit feierte er die neue Zeit zu 
einem Gr ostdeutsch! and, deren Symbol auch die neue 
Fahne Schwarzrotgold ist. Hierauf übernahm Kamerad Fritz­
sche von der Ortsgruppe Hohenstein-Ernstthal die Fahne mit 
dem Gelöbnis, treu zur Republik zu stehen und, wenn es sein 
muß, für dieselbe zu sterben.

Es formierte sich dann der Festzug, welcher für die Stadt 
Hohenstein-Ernstthal etwas noch nie Erlebtes bedeutete. Unüber­
sehbar war die Menge der Teilnehmerzahl. Aus vielen Fenstern 
wurden die Reichsbannerleute mit Blumen beworfen. Viele Fah­
nen Schwarzrotgold zeugten von der mehr und mehr erstarkenden 
Idee der Demokratie und der sozialen Republik. Zu Zwischen­
fällen ist es, von den Dummenjungenstreichen der „Roten Front­
kämpfer", Flugblätter zu verteilen, abgesehen, nicht gekommen. 
Dieser Tag wird allen Teilnehmern unvergeßlich sein, bedeutet 
doch derselbe eine Bresche in die Zwingburg der Reaktion der 
Leute der Vergangenheit, welche aus der Geschichte nicht lernen! 
wollen. Wir werden Hohenstein-Ernstthal in Zukunft als Aktiv­
posten für die Republik einsetzen können. Vorwärts darum, 
Hohenstein-Ernstthaler Kameraden, werbt für das Reichsbanner 
und für die Republik! — A. H.

SegmwartSfttmdW - Mr WMKkeit ?
Der bekannte Leipziger Verlag: „Bibliographisches Institut", 

der Meyers Historisch-geographischen Kalender herausgibt, scheint 
mit der heutigen Staatsverfassung in keiner Weise zufrieden zu 
sein. Mir liegen die beiden Kalender von 1924 und 1928 vor. 
Unter den Gedenktagen sind alle möglichen Ereignisse angeführt, 
z. B. unter dem 18. Januar die Annahme der Königswürde durch 
den Brandenburgischen Kurfürsten Friedrich 3. 1701 und die Pro­
klamation Wilhelm 1.1871 zum Deutschen Kaiser. Auch uns Deutschs 
kaum interessierende Daten sind angezeichnet. Sogar ein Bild 
Lenins und am Fuße dieser Seite einen Ausspruch von ihm finden 
wir dort.

Wir sehen es nicht ungern, daß der Verlag sich bemüht, 
Menschen oder Dinge für bemerkenswert zu halten, denen er 
seinen Grundanschauungen nach nicht gerade sehr sympathisch 
gegenübersteht. Das scheint aber nur auf ausländische Ver­
hältnisse zuzutreffen, die offenbar für wichtiger gehalten werden 
als die Verhältnisse der verhaßten deutschen Gegenwart. Ick 
würde es nicht ungern begrüßen, wenn endlich einmal in dem 
Kalender das immerhin nicht ganz nebensächliche Ereignis er­
wähnt würde, daß am 11. August 1919 das deutsche Volk sich aus 
den Wirren des Zusammenbruchs erhob und sich einen neuen 
Rechtsboden gab, nämlich die deutsche R c i ch s v e r fa ss u n g. 
Als passende Fußnote für diese Seite dürfte ruhig der Vorspruch 
der Reichsverfassung stehen: „Das deutsche Volk, einig in seinen 
Stämmen und von dem Willen beseelt, sein Reich in Freiheit und 
Gerechtigkeit zu erneuen und zu festigen, dem innern und dem 
äußern Frieden zu dienen und den gesellschaftlichen Fortschritt 
zu fördern, hat sich diese Verfassung gegeben!" Oder auch: Art. 1 
der Verfassung: „Das Deutsche Reich ist eine Republik. Die 
Staatsgewalt geht vom Volke aus."

Unter dem 3 0. November dürfen wir Republikaner den 
kleinen Hinweis erwarten: „1920: die Verfassung des Freistaates 
Preußen tritt in Kraft."

Wir hoffen, daß im Jahre 1926 der Kalender in etwas 
modernisierter Form erscheint, damit nicht der unangenehme Ein­
druck erweckt wird, als ob dem Verlag des Bibliographischen Insti­
tuts die Existenz der deutschen Republik so peinlich ist, daß ec 
alles, was mit ihr zusammenhängt, zu verheimlichen bestrebt ist. 
Wir empfehlen den Republikanern, sich vor der Anschaffung des 
nächstjährigen Kalenders zu überzeugen, ob diese Daten ausge­
nommen chnd oder nicht, und dementsprechend ihren Kauf einzu- 
richten, A-
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iSmtllcße NmeMMl I
ksuken 5!e gut uns preiswert bei :

WI m WM-klMill!
Lclce vrenrtener unck Lcbulntr. Zoo rHerllllguciiStt kllr ülmIN- anil 

IldiNloMN NMtrtnillo Nr. 11. 
Kevvevt Rudolvb 

Glaucha«
Scherbergstr. 19 (a. d. neuen Scherbergbrücke) 

GvezlalhauS 
felnev wirk-, StviMwaven 

««d sSevvenwüsche.

!,lMllilIIlIIIMIUI«IIIIMN!l".0l,,„MMI,III»»IIUMIIIlUMI»IIII»I»I»NIMIIIIM>l,!l 
: via elogantenten

frükjskrs-klüte
- ru «Irkllck billigsten Preisen

Restaurant 
2ur I<or6bukn 

Lllbersvorf, 
Stlbersvorfer Slratze 72 
Inh.r Lina Grahmann 
KrlrlnIlMSl'-Vsl'sIuI.

Angenehmer 2S4 
Familienaufenthalt.

HoliSnsltvin

§-0ST72//?St/S /S/ 
§Z,or7s/-7/^s/ — Soort- 
hs^/s/ai/zrA — /ä/ns 
L«<7sr>vs/'sn — Ks/es- 
»e7/^s/ —

EmN «bks
Hohenstei n - Ernstthal 

Dresdener Str. 12.
Spezialhaus für 

Herrenwäsche, rotz 
Krawatten, Dauerwäsche.

Hüte,-Nützen
in großer Auswahl bei 2«

Tnu» »StzlBSN
Chemnitz, Bernsdorfer Straße 43

? Keftauvant Ha«S Sachs? 
d Befitzerr Wilhelm Weber h
0 Chemnitz, Aermannstratze 3 Telephon 8274 d 
d Empfehle meine schönen gerSumigen eokalttäte« » 

Vereinszimmer I0V Personen faffend 
! Sonntags Anterhaikungsmustk 282 !

Sitz des Reichsbanners Bezirk Chemnltz-Rord l 

illl»rv» un<l Ottlclwttrvir 
repariert prompt und billig -m 

k Uhrmacher, OkvLNlnttL
Aeutzere Klosterstraße 22 Telephon 9875 
—

Narren-, vurrcken- u. iensden-Konfelction, veruklcleiäung, 
::: 5cliulivsren, Vsscke, Nüte, lautren, Stücke usv,. ::: 

tcsuten 5ls billigst rsi

icsuklisus
(bsmnltr, Nsrtmannstrsve 7.

LuinimIniSntsl
Oute 6aIIcot-6ummimllnteI . . IM. 17.— 
Schwere 8totk-OummImllnteI „ 28.— 
Schwere 60vercoot-üummimSntel „ 25.—

»SINLNINSNtSl I» k«,«I,«T k»WNI

Schirme, Spazierstöcke
große Auswahl, billigste Preise. 231

Herrenwäsche, Krawatten, 
Hosenträger, Sportgürtel

»«MX ILUXS
Themnih, Friedrichstr. 11.

Echirmreparawren, neue Bezüge in eigener Werkstatt.

kvlirv

WwlWMii
Unna- u. liiteilsnxsrSle 

Vartvaverllroußv 
Vorlrrouzv 2K4 

kaufen Sie preiswert bei 
kaul Ntikllolil 
ONvmnitr, Mühlenstr. 2,

Ecks Friedrichplatz 
Mitmi li. iiepMiluvesilftstt.

G Sie kaufen 302 l)

s Echuhwmra / Smen> u. Samen-Konsoktton ß
X billigst in größter Auswahl bei
G Fiedold, AugustuSstratze Nr.39, Medk<MH l. Etz.

k. I. Icßinlilt
Große Kirchgasse 

H«t-,Mßeil-, Schirm-und 
Filzwaren-Spezialgeschäft. 

Reelle Bedienung.

Sportstiefel 
und Schuhwaren 

aller Art Zos 

SAMllvsBrlege 
Buchholzer Str. 11.

Verein Veliudm
Lnnuderx (NrrrAod.)

Lünlx-^llbvri-8tr«üv 3 — ^vlvpbon 425
Swpkitzklt svlns l^oÜLUtLton. 304

Vorrllgllcke Speisen uncl SsttSnke.
Vvrkairralokal «Ivo kvlokndanuvrg.

MW
Mux

öMNMMMHMMe 

r:.tx.m.tt.-------

FKnnsvsrsi 
6eno5!ev5c!lllkt!. SellükkMkung 

bringt Vorteile 
varriru closkt sirorn llsllark 
In unserer (fenossenseiinkt.

MM »r «M »» » kaufen Sie gut und WU Mäst >»! Wg preiswert bei rss 

»is«ivr
«»««»uv«, »»«Iilsih-tzwsl»« »« 
gegründet 1904 Telephon 4188 

rülit-, rpsltt-, lisi'l'nrliiiinii', Illlellill, sliirslllll 
Lilli», 8edi4lllis n«. Ill Mikk kiinnlil.

ohannisgarten
Sallhaus, Zschopouer Straffe 140 

Jeden Sonntag und Zreitag r?i

öffentlicher Soll.

«»llienütel» - krnrttlial 
krsnr Nelnr

LcknsIZsrmsistsr
SvUoastvlo - klrusttiral
Welnlrsllorsir. 21, ?«>. 89g 

llroSes l-axor larilxor
Narren-un6iLnab«n- 

Sawaroda 290 
Xatvrtluuux oavk bkatz 
sievUe Skäl»llunz,djll.pr«ls«

luckksus
Karl krnst fiecller

Iionk«Utt«n»kuu»,
Umhaolior 8tr»ile 18, Loire I'vIrlnUkisnstraüe 

T«1«pl>oo Xmt SIvemar 2l8 288
Uulto«kslie<lvr8trall«nt>ai>nliastl>»us8is8">^r. 

8tSnäiZe8 Zroües ^g^er in- unä sus- 
iLnäiscker 8toüe sowie Konfektion in 
billiger u. besserer ^uskükrunZ, fettige 

^rbeitsgarclerobe kür slle öeruke.
Qummimäntel kür vsmen u. Herren, i 

k.F.RuboUs KMonbM 
-------  Chemnitz, Logenstratze 43. ------- !

Größtes Unternehmen flir Vereinsbedarf 
de« gesamten Erzgebirge« 283 I

Ausstattungen f.Son>mer-,Tarten.^ktnder»u.Schulstste 
Lampions, Wachsfackeln für Fackelzllge, Feuerwerke. 

Fest- und Massenabzeichen 
für alle Festlichkeiten und Tagungen 

Katalog Sommer 1925 gratis und franko

Restaurant

M UM'
Chemnitz, 

Matthesstratze 52 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal 

empfiehlt 
seine Lokalitäten 

Alfred Jacob und Frau.

SWMl U 
------- Glaucha« ---- 
AngenehmcsFamtlien, 

verkehrSlotal 287 
Versinshetm viel. Vereine 
ff. Speisen u.glltgepsi. Biere 

»Wiiieft pssikMiilllg.
Olunolrull 297 

vrllSerstr. 17 — kernrui 581 

Oescbüttsbücber 
allen Sürodeäsrk 
Oescbenk-^rttkel 
lr> groS«r Xuovalil. 
Oesangdücber. 

Max Weber 
vorm. Adolf Delitz

Glauchau, LetpzigerSk.18 
Anfertigung feiner 
Herrengarderoben 

8tokkvorlr»uk 28» 
Sroa«Lor«»dl InMnllldklien

irvttvl' cL Q«.
QI.»VVII»V 281

N»ua- »ii«L 
NüettvnssrLt«.

nur bei

Steigen Sie
t Treppe 250

S^emn/H
>pdiu»»7<,-<»E.-

Lcbubbsus 
üm Lcberderg 

Inst. ILrirl Verner
Sleucstau 277 

«mplietrlt «sia roloir- 
lutUls«» l.a8«r aUvr 
^rtvn inocivrnsr, nollci. 

8ekullwar«n
»n blIUustsn Lrolasa.

XL

Aurfühmnz aller Hoch-und TIefbauarbeiien. Uebernahme ganzer Bauaufiräg« 
Wn!!i!II!!!Ii!N!!!i!!!!!!!!!!>i!ch!I!!!!!U!I!!!i!!!!!!ii!!!!i!!!!!I!!!!!!!!I!!I!!M!k»!!!!M»!I!»»!»IMM!!ll>!MM!»»M»M!IMi!

Telephon 5787 Telephon 5787

Tischlere!, Schlosserei 
Malerei 

Klempnerei 
Zementwaren

Möbel-Fabrikation 
Lieferung 
kompletter 

Ausstattungen


